
_ERGEBNISSE DER UMFRAGE ZUR 
VEREINBARKEIT VON STUDIUM 
UND FAMILIE WÄHREND DER 
CORONA-PANDEMIE AN DER 
BERGISCHEN UNIVERSITÄT



_PERSONENBEZOGENE DATEN



24
25%

71
74%

1

Studierende

männlich weiblich divers

57
30%

132
70%

Beschäftigte

männlich weiblich

Geschlechterverteilung der Teilnehmer*innen

Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 189 Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 96
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Beschäftigte

Fakultät für Geistes- und Kulturwissenschaften

Fakultät für Human- und Sozialwissenschaften

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft – Schumpeter School of Business and Economics

Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften

Fakultät für Architektur und Bauingenieurwesen

Fakultät für Elektrotechnik, Informationstechnik und Medientechnik

Fakultät für Maschinenbau und Sicherheitstechnik

Fakultät für Design und Kunst

School of Education

Verwaltung/Zentrale Einrichtung
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Studierende

Fakultät für Geistes- und Kulturwissenschaften

Fakultät für Human- und Sozialwissenschaften

Fakultät für Wirtschaftswissenschaft – Schumpeter School of Business and Economics

Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften

Fakultät für Architektur und Bauingenieurwesen

Fakultät für Elektrotechnik, Informationstechnik und Medientechnik

Fakultät für Maschinenbau und Sicherheitstechnik

Fakultät für Design und Kunst

School of Education

Teilnehmer*innen der Fakultäten

Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 189 Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 96
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61
64%

35
36%

Erwerbstätigkeit der Studierenden

erwerbstätig nicht erwerbstätig

Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 96



_BETREUUNG



79
82%

17
18%

Studierende

Kinder keine Kinder

21
27%

58
73%

davon männlich
davon weiblich

181
96%

8
4%

Beschäftigte

Kinder keine Kinder

56
31%

125
69%

davon männlich
davon weiblich

Teilnehmer*innen mit zu betreuenden Kindern

Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 189 Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 96



79
82%

17
18%

Studierende

Kinder keine Kinder

27
34%

52
66%

davon schulpflichtig
davon nicht schulpflichtig

181
96%

8
4%

Beschäftigte

Kinder keine Kinder

113
62%

68
38%

davon schulpflichtig
davon nicht schulpflichtig

Teilnehmer*innen mit zu betreuenden Kindern

Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 189 Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 96



31
32%

65
68%

Studierende

pflegebedürftige Angehörige
keine pflegebedürftigen Angehörigen

7
23%

23
74%

1

davon männlich
davon weiblich
divers

29
15%

160
85%

Beschäftigte

pflegebedürftige Angehörige
keine pflegebedürftigen Angehörigen

4
14%

25
86%

davon männlich
davon weiblich

Teilnehmer*innen mit zu betreuenden Angehörigen

Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 189 Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 96



16
17%

80
83%

Studierende

alleinerziehend
mit Partner*in zusammenlebend

5
31%

11
69%

davon männlich
davon weiblich

20
11%

169
89%

Beschäftigte

alleinerziehend
mit Partner*in zusammenlebend

2
10%

18
90%

davon männlich
davon weiblich

Familiensituation

Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 189 Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 96



27
29%

61
64%

7
7%

Studierende

etwa 50/50 Frau Mann

74
39%

79
42%

36
19%

Beschäftigte

etwa 50/50 Frau Mann

Aufteilung der Betreuung

Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 189 Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 96



_UNI@HOME



81

136

80

0 20 40 60 80 100 120 140 160

Strukturierter Tagesablauf mit klar
geregelten Arbeits- und Freizeiten

Setzen von Prioritäten

Festlegung von Kommunikationsregeln
mit dem Kind/den Kindern im Homeoffice

Gestaltung des Uni- bzw. Arbeitsalltags | Beschäftigte

Gesamtzahl Teilnehmer*innen Beschäftigte: 189

43%

72%

42%

Vorgegebene Items



24

71

16

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Strukturierter Tagesablauf mit klar
geregelten Arbeits- und Freizeiten

Setzen von Prioritäten

Festlegung von Kommunikationsregeln
mit dem Kind/den Kindern im Homeoffice

Gestaltung des Uni- bzw. Arbeitsalltags | Studierende

25%

74%

17%

Gesamtzahl Teilnehmer*innen Studierende: 96

Vorgegebene Items



108

146

56

40

27

0 20 40 60 80 100 120 140 160

Zeitmanagement

Arbeitsumfang bei gleichzeitiger
Kinderbetreuung/Pflege von Angehörigen

Durchführung von
Veranstaltungen in "Echtzeit"

fehlende zeitliche Flexibilität
bei Terminplanungen und Abgabefristen

unzureichende technische Ausstattung
 und Erfahrung im Umgang mit Online-Lehre

Schwierigkeiten in der Alltagsgestaltung | Beschäftigte 

57%

77%

30%

21%

14%

Gesamtzahl Teilnehmer*innen Beschäftigte: 189

Vorgegebene Items



64

86

45

53

17

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Zeitmanagement

Arbeitsumfang bei gleichzeitiger
Kinderbetreuung/Pflege von Angehörigen

Teilnahme an
Veranstaltungen in "Echtzeit"

fehlende zeitliche Flexibilität
bei Terminplanungen und Abgabefristen

unzureichende technische Ausstattung
 und Erfahrung im Umgang mit Online-Lehre

Schwierigkeiten in der Alltagsgestaltung | Studierende 

67%

90%

47%

55%

18%

Gesamtzahl Teilnehmer*innen Studierende: 96

Vorgegebene Items



43

47

32

78

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Bereitstellung von zusätzlichen
studentischen Hilfskräften zur Arbeitsentlastung

Unterstützung mit  technischer Ausstattung und Schulungsangeboten

solidarische Aufgabenverteilung in Teams

Familienorientierte Abstimmung zwischen Vorgesetzten
und Beschäft igten in Bezug auf die Erreichbarkeit und den jeweiligen

Aufgabenumfang

Möglichkeiten der Unterstützung durch die Universität
Beschäftigte

23%

25%

17%

41%

Gesamtzahl Teilnehmer*innen Beschäftigte: 189

Vorgegebene Items
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11

4

8
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15

0 2 4 6 8 10 12 14 16

Verringerung des Lehrdeputats

(Anspruch auf) Notfallbetreuung ermöglichen |
 Kinderbetreuung (vor Ort) ermöglichen

Berücksichtigung der "Corona-Zeit" bei
zukünftigen Evaluationen und der Arbeitsleistung

Homeoffice/Telearbeit als Regelbetrieb

Vereinfachung von Verwaltungsabläufen

Unterstützung der Uni bzw. der Vorgesetzten
wird als positiv empfunden

Vorschläge der Teilnehmer*innen zur Unterstützung durch die BUW
Beschäftigte

2%

6%

4%

4%

1%

8%

Gesamtzahl Teilnehmer*innen Beschäftigte: 189

Items aus zusätzlichen freien Eingaben der Teilnehmer*innen
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60

68

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Unterstützung durch Schulungsangebote

Alternat ive Prüfungsformate und -termine

Familienorientierte Abstimmung zwischen Studierenden
und Lehrenden in Bezug auf Aufgabenumfang und Abgabefristen

Möglichkeiten der Unterstützung durch die Universität
Studierende

7%

63%

71%

Gesamtzahl Teilnehmer*innen Studierende: 96

Vorgegebene Items



15

6

3

3

2

0 2 4 6 8 10 12 14 16

Workload verringern (größtenteils höher
als im Präsenzstudium)

Echtzeit-Beschränkung aufheben bzw. Videos
auf Moodle zur Verfügung stellen

Klausurtermine außerhalb der Vorlesungszeit

Entgegenkomen und Empathie der Dozierenden

Lehrmaterial aufbereiten, nicht nur Texte hochladen

Vorschläge der Teilnehmer*innen zur Unterstützung durch die BUW
Studierende

16%

6%

3%

3%

2%

Gesamtzahl Teilnehmer*innen Studierende: 96

Items aus zusätzlichen freien Eingaben der Teilnehmer*innen



_VIRTUELLE KINDERBETREUUNG



22
24%

7
7%64

69%

Studierende

ja ja, aber nur wenn es kostenfrei angeboten wird nein

Interesse an einem virtuellen Kinderbetreuungsangebot 
in den Sommerferien (6-9 Jahre)

35
19%

6
3%

146
78%

Beschäftigte

ja ja, aber nur wenn es kostenfrei angeboten wird nein

Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 189 Gesamtzahl Teilnehmer*innen: 96


